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Jahr wechseln wie den Schnitt seiner Kleidung oder
die Form seines Hutes. Wenn schon die Händler-
schaff diesen Widersinn mitmacht, der Kleinhand-
werker und der Kleinbürger kann dies nicht. Er muf)
Werte von längerer Dauer als nur der Weg von
der Fabrik bis zum Händler schaffen.

Ganz abwegig ist es aber im Baugewerbe, im
Waggonbau und dergleichen, bei behördlichen Auf-
trägen, Modeansichten bestimmend mitwirken zu
lassen. Hier muf) das Bodenständige in Stil und
Werkstoff maßgebend bleiben. Die in Betracht kom-
menden Auftraggeber müssen sich mit den Eigen-
schatten und Verwendungsmöglichkeiten einheimi-
scher Hölzer vertraut machen und in allen geeig-
neten Fällen nur die Verwendung solcher verlangen
und dies ihnen von ihrer Behörde zur Pflicht ge-
macht werden. So werden sie dem privaten Archi-
tekten als Muster vorangehen und alteingesessene
Vorurteile zerstören. Auch auf Industrie und Handels-
kammer kann der Staat aufklärend einwirken, indem
er entsprechende Gutachten diesen zuleitet, endlich,
bei mangelndem Verständnis durch Zwang, indem
er überflüssige Einfuhr unterbindet oder entsprechend
erschwert. Aufgabe des Staates ist es auch, in einem
Lande, dessen Industrie reine Veredelungsindustrie
ist, bei seinen Vergebungen den Eisenbeton, wel-
eher auf Rohsfoffimport angewiesen ist, überall dort,
wo an seiner Stelle Holz heimischer Provenienz eben-
sogut verwendet werden kann, ihn zu seinen Gun-
sten zurückzudrängen.

Endlich muf) die Waldwirtschaft sich aufraffen und
durch rationelle Aufzucht die Qualität der Forster-
Zeugnisse heben. Im deutschen Alpengebiet hat man
schon lange praktisch erprobt, dafj fortschreitende
Verkerbung nur durch rationelle Aufzucht gehemmt
werden kann, und die Kosten dafür infolge besserer
Holzqualität reichlich hereinkommen. Auch Forstwirt-
schaft ist ein Kalkulations- und Rechenexempel, nur ]

daf) es gegenüber der industriellen Kalkulation im-
mer erst in zirka 80 Jahren aufgeht. Aber der Staat
muf) immer für kommende Generationen rechnen
und für vergangene entweder büf)en oder ernten.

Pratteln, den 10. November 1933.

Der Holzsachverständige H.

Verbandswesen.
Ausschufj-Sifjung der „Lignum". (Mitget.) Der

Ausschuß der Arbeitsgemeinschaft für das Holz hielt
am 8. crt. in Zürich eine vollzählig besuchte Sit)ung.
Zur allgemeinen Freude ist Herr Ständerat Huonder
gesundheitlich wieder derart hergestellt, dal) er die
Versammlung leiten konnte. Seinen interessanten
Ausführungen konnte entnommen werden, dal) die
schon lange in Schwebe stehende Bundessubvention
an die „Lignum" durch die zustehenden Organe in
absehbarer Zeit bewilligt werde. Dadurch wird es
der „Lignum" möglich werden, wieder etwas aktiver
zu werden und alte dringende Postulate der Erle-
digung entgegen zu führen.

Ein Bericht des Geschäftsführers orientiert über
den derzeitigen Stand der Vorarbeiten betreffend
der Holzhauskolonie Winterthur. Mit einer tatkräfti-
gen Mitarbeit und teilweiser materieller Unterstüt)ung
seitens der „Lignum" ist man allgemein einverstan-
den. Die ganze Kolonie soll 16 Häuser verschiedener
Typen umfassen. Mit der Durchführung der architek-
tonischen Arbeiten für die ganze Kolonie wird Architekt

Scheibler (Winterthur) betraut und soll dieses Bauvor-
haben derart gefördert werden, daf) mit den fertigen
Objekten anfangs kommenden Mai eine Ausstellung
veranstaltet werden kann. Das qrof)e Entgegenkom-
men betreffend Baulandbeschaffung und Ausnahme-
bewilligungen für diese Holzbauten seitens des Re-
gierungsrates und der Stadt Winterthur werden be-
sonders begrübt, diesen Entgegenkommen ist es auch
zu verdanken, wenn in absehbarer Zeit diese Holz-
hauskolonie entsteht und damit ein Teil der durch den
Holzhauswettbewerb erstrebten Ziele realisiert werden.

Eine ähnliche Bewegung hat auch auf dem Plat)e
St. Gallen durch die Initiativen von Herrn Stadtbau-
meister Trüdinger eingeset)t. Mit Interesse wird die
Leitung der „Lignum" auch diese Bemühungen ver-
folgen und die kommenden Arbeiten bestmöglichst
fördern helfen.

Eine interessante Arbeit von Herrn Prof. Dr.
Knuchel betreffend Holzfehler und deren Behebung
liegt vom Verfasser zum Drucke bereit. Der inter-
essante Text, wie die zahlreichen gediegenen lllu-
strationen bürgen dafür, daf) die mit der Produktion
des Holzes und dessen Verarbeitung beschäftigten
Fachleute eine wertvolle Wegleitung erhalten, die
dazu angetan ist, ihre Kenntnisse über den Baustoff
„Holz" in vorteilhafter Weise zu ergänzen.

über die Bessergestaltung der Belehnung von
Holzhäusern durch die Banken, wie auch betreffend
Prämienansätjen seitens der Brandversicherungen
wird des längern gesprochen und die Geschäftslei-
tung beauftragt, auch fernerhin darauf hinzuwirken,
daf) für den Holzhausbau diesbezüglich bessere Ver-
hältnisse zur Auswirkung kommen. Des fernem wird
davon Kenntnis genommen, dal) die Leitung der
Basler Mustermesse beabsichtigt, nächsten Sommer
in Verbindung mit verschiedenen interessierten Ver-
bänden eine Ferienhaus-Ausstellung zu veranstalten.

über Feuerschut)kommission und ihre zukünftigen
Aufgaben findet eine kurze Aussprache statt. Im
Laufe vom kommenden Januar soll diesbazüglich
wieder eine Sit)ung abgehalten werden.

Von einer, durch den Geschäftsleiter bekanntge-
gebenen Eingabe an den zürcherischen Regierungs-
rat betreffend Erleichterung für Holzhausbauten nimmt

j die Versammlung in zustimmendem Sinne Kenntnis
und erachtet es für nötig, daf) ähnliche Eingaben
auch an andere Kantonsregierungen erfolgen. S.

Volkswirtschaft.
Durchführung der Einfuhrbeschränkungen im

Jahre 1934. Das eidgenössische Volkswirtschafts-
département gibt bekannt, daf) für Waren, die erst
im Jahre 1934 eingeführt werden sollen, auf Rech-

nung des Kontingenfes 1933 keine Bewilligungen
erteilt werden können. Sie werden zu Lasten des
Kontingentes 1934 erteilt. Diese Bewilligungen kön-
nen erst ab 1. Januar 1934 für die Einfuhr von
Waren benüf)t werden.

Hinsichtlich der Durchführung der Einfuhrbeschrän-
kungen im Jahre 1934 gelten für die Berechnung
der Individualkontingente grundsät)lich die gleichen
Stichjahre wie 1933. Um besonderen Zwecken Rech-

nung zu tragen, werden aber voraussichtlich die Indi-
vidualkontingente eine gewisse Reduktion erfahren.
Vorläufig werden aber für diejenigen Warengrup-
pen, wo nicht vorher eine andere Regelung getrof-
fen wird, den Importeuren für das erste Quartal 1934
noch Bewilligungen im Rahmen des Individualkon-
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ishr wschxsin wis cisn schnitt xsinsr Xisiciung ocisr
ciis horm xsinsx hiutsx. Wenn xchon ciis hisnciisr-
xchstt ciisxsn Wicisrxinn mitmscht, cisr Xisinhsnci-
wsricsr unci cisr Xisinhürgsr Icsnn ciisx nicht. hr mus;
Wsrts von isngsrsr Dsusr six nur cisr Wsg von
cisr hshrilc hix ?um hisnciisr xchsttsn.

(?sn? shwsgig ixt sx shsr im ksugswsrhs, im
Wsggonhsu unci cisrgisichsn, hsi hshörciiichsn /^ut-
trsgsn, iVIocissnxichtsn hsxtimmsnci mitwiricsn ?u
isxxsn. HIisr mus; cisx kocisnxtsnciigs in 8tii unci
Wsricxtott mshgshsnc! hisihsn. Dis in Vstrscht icom-
msncisn ^uttrsggshsr müxxsn xich mit cisn higsn-
xchsttsn unci Vsrwsnciungxmögiichlcsitsn sinhsimi-
xchsr hiöi-sr vsrtrsut mschsn unci in siisn gssig-
nstsn hsiisn nui- ciis Vsrwenciung xoichsr vsrisngsn
unci ciisx ihnen von ihrsr hshörcis ?ur htiicht go-
mscht wsrcisn. 5o wsrcisn sis cism privstsn /^rchi-
tsictsn six tVIuxtsr vorsngshsn unci sitsingsxsxxsns
Vorurteils ^srxtörsn. ^uch sut inciuxtris unci hisncisix-
icsmmsr icsnn cisr 3tsst sutixisrsnci sinwiricsn, incism
sr sntxprschsncis (Dutschtsn ciisxsn ^uisitst, snciiich,
hsi msngsincism Vsrxtsnclnix ciurch ^wsng, incism
01° ühsrtiüxxigs hintuhr untsrhincist ocisr sntxprschsnci
srxchwsrt. Autgshs cisx 5tsstsx ixt sx such, in sinsm
hsncis, ciexxsn inciuxtris rsins Vsrscisiungxinciuxtris
ixt, hsi xsinsn Vsrgshungsn cisn hixsnhston, wsi-
cher sus i?ohxtottimport sngswisxsn ixt, ühsrsii ciort,
wo sn xsinsr ^tsiis hioi^ hsimixchsr hrovsnisn^ shsn-
xogut vsrwsncist wsrcisn I<snn, ihn ?u xsinsn (Dun-
xtsn ^urüci<?ucirsngsn.

hnciiich muh ciis Wsiciwirtxchstt xich sutrsttsn unci
ciurch rstionsiis /^ut^ucht ciis (Dusiitsi clsi' l'o^zisi'-
2Eu^ni55S sisIzSN. im cisuisciiSN /^ipSngsizisi iisi MSN
xciion Isngs pi-sixsixcin erpi-oizi, clsh iorixci'X'siiSncis
Vs^!<ssizung nui° ciui-cli i-siionsiis ^us^uciii gsiiemmi
wsi-cisn ><snn, unci ciis Xoxisn cissüc inioigs tzsxZSi-sc

s4o!?qusiiisi rsiciiiicii iisrSinicommon. /^ucii s-'O^xîwii's-
zciisss ist sin Xsiicuisiionx- unci ^sciisnsxsmpsi, nui' ^

cish S5 gsHsnüizsc cisc inciuxti-isiisn Xsiicuisiion im-
msc sczi in ^icics LO ^siicsn susgsiii. /^issc cisc 5isst
muh immsi' sü»" Icommsncis Osnsrsiionsn csciinsn
unci iüc vsrgsngsns sniws6s>' izuhsn ocisr scnssn^

^cstisin, cisn 1O. Xiovemissc 1?ZZ>

iOsc i^ioi^xsciivsi'xssnciigS s4>

Verbsnclz^ezen.
/^u»cliuh 5ihung «lee „i.ignum '. Migsi vsc

^uszciiuh cisc ^i-izsiszgsmsinxciisii süc cisz i^ioizi iiisii
sm L. c>4> in ^ücicii sins voii^siiii^ izszuciiis 5ihung.
^ur siigsmsinsn ^csucis ixì s4si'>' 5isnciscsi i^uoncisc
gszunciiisisiicln wiscisr ciscsri sisi-gsxssiii, cish sr ciis
Vsrzsmmiung Isiisn Iconnis. 5sinsn inisrsxxsntsn
^uziüiirungsn Iconnts sninommsn wsrcisn, cish ciis
zciion isngs in Hciiwsiss zisiisncis kunciszxuizvsniion
sn ciis ,,i.ignum" ciurcii ciis ^uxisiisncisn Orgsns in
stzzsiiizsrsr ^sii isswiiiigt wsrcis. Osciurcii wirci S5

cisr „I.ignum" mögiicii wsrcisn, wiscisr siwsz si<iivsr
?u wsrcisn unci siis ciringsncis s'oxiuisis cisr ^ris-
ciigung snigsgsn ^u iüiii-sn.

^in Lsricsii cisx (^szciisiiziülnrsrz orisniisri üizsr
cien cisr^siiizsn Zisnc! cisr Vorsrizsiisn issirsiisnci
cisr s-ioi^iisu5><oionis Wintsriiiur^ Xlii sinsr ssilcrsiti-

gsn ^iiisrizsii unci isiiwsizsr msisnsiisr i^inisrxiühung
xsiisnx cisr „i.ignum" izt msn siigsmsin sinvsrztsn-
cisn. Dis Hsn?s Xoionis zoii 16 i-isuzsr vsrsctiiscisnsr
I^psn umtszxsn. I^lit cisr Ourciitütirun^ cisr srciiitslc-
tonixciisn Arksitsn tür ciis zsn/s Xoionis wirci ^rciiitsixt

^ciisiizisr (Wintsrtiiur) izstrsut unci zoii ciiszsx ösuvor-
iisic>sn cisrsrt gstörcisri wsrcisn, cish mit cisn tsrtigsn
(Disjsixtsn sntsnczz i<ommsnc!en Xlsi sins /^uzztsiiunz
vsrsnztsitst wsrcisn icsnn, Dsx czrohs ^ntgs>zsni<OM-
msn izstrsttsnci Lsuisnciisszciisttung unci /^uxnstims-
izswiiiizungsn tür ciisxs i^Ioi^izsutsn xsitsnx cisx i?s-
gisrungxrstsx unci cisr 5tscit Wintsrtiiur wsrcisn iss-
xoncisrx issgrüht, ciisxsn ^ntgsgsnicommsn ixt sx sucti
?u vsrcisnicsn, wsnn in sisxsiilssrsr ^sit ciisxs t4o!^-
i^suxixoionis sntxtsiit unci cismit sin Isi! cisr ciurcii cisn
i^oi^iisuxwsttisswsris srxtrslstsn ^isis rssiixisrt wsrcisn.

^ins sinniiciis öswsgun^ iist sucii sut cism i^ishs
5t, Osiisn ciurcii 6is initistivsn von i-tsrrn 5tscitissu-
msixtsr Irüciingsr sinHsxsht, X4it intsrsxxs wirci ciis
i.situng cisr ,,i.ignum" such ciisxs ösmüiiungsn vsr-
tol^sn unci ciis ixommsncisn /^rhsitsn issxtmoziichxt
törcisrn hsitsn.

^ins intsrsxxsnts ^rissit von hisrrn hrot, Dr.
Xnuchs! hstrsttsnci hioi^tshisr unci cisrsn öshshung
iis^t vom Vsrtsxxsr ?um Drucixs lssrsit. Dsr intsr-
sxxsnts Isxt, wis ciis ?sh!rsiciisn gsciiszsnsn iiiu-
xtrstionsn isür^sn cistür, cish ciis mit cisr hrociuiction
cisx Xioi^sx unci cisxxsn VsrsrissitunH hsxctistti^tsn
hsciiisuts sins wsrtvoiis Wsgisitung sriisitsn, ciis
cis?u snzstsn ixt, ihrs Xsnntnixxs ütssr cisn Lsuxtott
„t4oi^" in vortsiihsttsr Wsixs ?u sr^sn^sn.

iliissr ciis ösxxsr^sxtsitunz cisr ösisiinunz von
t4oi^hsuxsrn ciurch ciis ösnicsn, wis such hstrsttsnci
?rsmisnsnxshsn xsitsnx cisr Lrsncivsrxichsrun^sn
wirci cisx isngsrn gsxprochsn unci ciis (Dsxchsttxisi-
tung hssuttrsczt, such tsrnsrhin cisrsut hin^uwirlxsn^
cish tür cisn hioi^hsuzhsu ciisxhs^ügiich hsxxsrs Vsr-
insitnixxs ?ur ^uxxvirixung Ixommsn. Dsx tsrnsrn wirci
cisvon Xsnntnix gsnommsn, cish ciis hsitung cisr
Vsxisr t^luxtsrmsxxs hsshxichtigt, nschxtsn 5ommsr
in Vsrisinciung mit vsrxctiiscisnsn intsrsxxisrtsn Ver-
hsncisn sins hsrisnhsux-Z^uxxtsiiung ^u vsrsnxtsitsn.

tlihsr hsusrxchuhtcommixxion unci ihrs ^utxunttigsn
/^utgshsn tincist sins ixur^s /^uxxprscins xtstt. im
hsuts vom Icommsncisn isnusr xoii ciisxhs^ügiich
wiscisr sins 5ihung svgshsitsn wsrcisn.

Von einsr, ciurch cisn Osxchsttxisitsr hsicsnntgs-
gshsnsn ^ingshs sn cisn ^ürchsrixchsn i^sgisrungx-
rst hstrsttsnci hrisichtsrung tür hioi^hsuxhsutsn nimmt

^ ciis Vsrxsmmiung in ^uxtimmsncism 5inns Xsnntnix
unci srschtst sx tür nötig, cish shniichs hingshsn
such sn sncisrs Xsntonxrsgisrungsn srtoigsn. 5.

Volittwirkcksit.
vurcktükrung «ter kinfukrbslckrsnkungsn im

Iskrs 19Z4. Dsx sicigsnöxxixchs Voiicxwirtxchsttx-
cispsrtsmsnt giht hsicsnnt, cish tür Wsrsn, ciis srxt
im ishrs 19Z4 singstührt wsrcisn xoiisn, sut Xsch-

nung cisx Xontingsntsx 19ZZ icsins öswiiiigungsn
srtsiit wsrcisn Icönnsn. 5is wsrcisn ^u hsxtsn cisx

Xontingsntsx 1934 srtsiit. Disxs Lswiiiigungsn Icon-

nsn srxt sh 1. isnusr 1934 tür ciis hintuhr von
Wsrsn hsnüht wsrcisn.

hiinxichtiich cisr Durchtührung cisr hintuhrhsxchrsn-
Icungsn im ishrs 1934 gsitsn tür ciis ksrschnung
cisr inciiviciusiicontingsnts gruncixshiich ciis gisichsn
3tichjshrs wis 1933. him hsxoncisrsn ^wscicsn Xsch-

nung ?u trsgsn, wsrcisn shsr vorsuxxichtiich ciis incii-
viciusiicontingsnts sins gswixxs Xsciuiction srtshrsn.
Vorisutig wsrcisn shsr tür ciisjsnigsn Wsrsngrug-
psn, wo nicht vorhsr sins sncisrs Xsgsiung gstrot-
ten wirci, cisn importsursn tür cisx srxts (Dusrtsi 1934
noch öswiiiigungsn im Ashmen cisx inciiviciusiicon-


	Verbandswesen

